
 
 
 
 

Chronik des Familienwochenendes 
4. – 7. Juli 2019 

 

10. LGH - MATHE - SPRACH – AUSTAUSCH 
 

LANDESGYMNASIUM FÜR HOCHBEGABTE 
Schwäbisch Gmünd, Deutschland 

LYZEUM „NAUKOVA ZMINA“  
Kiew, die Ukraine 

 
25.06. – 09.07.2019 - Aufenthalt der ukrainischen Gruppe in Deutschland 

 
 

  
 

   
 
 

Летопись выходных в семье 
4. – 7. июля 2019 

 
ДЕСЯТЫЙ МАТЕМАТИЧЕСКИЙ ОБМЕН 

 
ЛИЦЕЙ «НАУКОВА ЗМIНА» ГИМНАЗИЯ ДЛЯ ОСОБО ОДАРЁННЫХ ДЕТЕЙ 

Киев, Украина Швебиш Гмюнд, Германия 

 
25.06. – 09.07.2019 – украинская группа в Германии 



 

LGH: 25.06. – 09.07.2019  10. LGH-Mathe-Sprach-Austausch  

 
04. – 07.07.2019 

Liv Dennig 
 
Nastja und ich kamen Donnerstag Nachmittag bei mir zu Hause an. Da es noch sehr heiß 
draußen war, gingen wir direkt nach dem Auspacken in unseren kleinen Pool und haben dort 
mit meinem kleinen Bruder gespielt. Nach dem Schwimmen hatten wir aber noch Hunger, 
weshalb wir uns entschieden haben alle zusammen, also meine Mutter, mein Vater, Ben, 
Nastja und ich, nach Pforzheim zu fahren. Dort gibt es nämlich einen sehr guten Japaner und 
Nastja und ich lieben beide Sushi. Als wir jedoch mit dem Essen fertig waren, gingen wir 
noch sehr kurz spazieren, bevor wir wieder nach Hause gefahren sind. Nachts waren wir 
dann sehr müde und sind schon bald eingeschlafen. 
 
Am nächsten Morgen haben Nastja und ich ausgeschlafen. Nachdem ich nachmittags noch 
kurz zum Klavierunterricht gegangen bin, fuhren Nastja und ich noch mit der nächsten Bahn 
nach Karlsruhe. Nach ein paar Komplikationen mit der Bahn, sind wir tatsächlich 
angekommen und besuchten zuerst das Karlsruher Schloss. Wir begannen mit dem 
Badischen Landesmuseum, welches sehr interessant war, da es unter anderem auch eine 
Ausstellung über das alte Ägypten hatten, welches wir beide voll cool finden. Danach gingen 
wir im Schlossgarten noch ein bisschen spazieren. Als nächstes haben wir viele andere schöne 
Gebäude besichtigt, unter anderem auch die St. Bernard Kirche, die uns sehr gefiel. Nachdem 
wir uns alle Gebäude angeschaut hatten gingen wir noch nach Karstadt, einem großen 
Einkaufsladen und aßen danach ein paar Kugeln Eis. Abends um 20:15 waren wir dann bereit 
wieder nach Hause zu Fahren. 
 
Auch am Samstag haben Nastja und ich fast den ganzen Vormittag durchgeschlafen. Wir 
gingen nachmittags auf unser Trampolin und sind dort noch mit Musik rumgesprungen. 
Leider musste ich danach schon mit dem Packen für unsere kommende Kanutour anfangen. 
Um 17:00 machten wir uns alle dann auf den Weg zu der Geburtstagsfeier der besten 
Freundin meiner Mutter. Diese wurde auf einer Hütte mit einem Basketballplatz und einem 
Tischkicker gefeiert. Nastja und ich haben sehr lange Basketball gespielt und Nastja konnte 
sich sogar mit dem Mann der Freundin meiner Mutter und seiner Mutter auf Russisch 
unterhalten, da diese auch aus der Ukraine kamen. Wir feierten bis tief in die Nacht und 
machten uns um 2:00 auf den Weg nach Hause. 
Am Sonntag haben wir erst recht ausgeschlafen. Leider war dieser Tag nicht gerade sehr 
spektakulär, da ich nachmittags noch für die Kanutour fertig packen musste und wir danach 
schon zum LGH losfahren mussten.  
Trotz der kurzen Zeit hat mir das Austauschwochenende sehr gut gefallen und ich hoffe es 
ging Nastja auch so.   
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04. – 07.07.2019 
Yaroslav Brovchenko, Julian Huck 

 
Am Donnerstag haben wir eine Führung durch Bad Vilbel gemacht. Dabei haben wir das 
alte Rathaus, die Burg, den Fluss Nidda, meine alten Kindergärten und Schulen und die 
Einkaufszentren in Bad Vilbel gesehen. 
Am Freitag waren wir in Frankfurt. Zuerst haben wir meinen Vater bei der Arbeit 
besucht, um in der Kantine zu essen und danach mit dem Aufzug in den 30. Stock des 
Silberturms zu fahren und die Aussicht auf die Umgebung zu genießen. Danach sind wir 
am Main entlang zum historischen Museum gegangen. Leider gab es nur sehr wenige 
Beschriftungen auf Englisch, aber es hat uns trotzdem gut gefallen. Es zeigt die 
Geschichte Frankfurts im Kontext der europäischen und deutschen Geschichte. Dann 
waren wir am Römer und im Dom, wo über Jahrhunderte die deutschen Könige und 
Kaiser gekrönt wurden. Später  waren wir an der Paulskirche, wo das Parlament der 
ersten deutschen Demokratie tagte. Da Yaroslav gerne Kleidung kaufen wollte, da sie in 
Deutschland billiger als in der Ukraine ist, sind wir danach zur Zeil, Frankfurts haupter 
Schopping-Mall gegangen. Dort sind wir auch über die längste freitragende Rolltreppe 
Europas gefahren und haben im McDonalds zu Abend gegessen. 
Am Samstag waren wir in der Ronneburg. Dort haben wir erst die Burg besichtigt, von 
deren 96 m tiefen Brunnen Yaroslav sehr fasziniert war. Es dauerte damals 40 min einen 
Eimer Wasser aufzufüllen. Am Nachmittag haben wir die Greifvogelschau der Falkner 
der Ronneburg angeschaut. Am Abend waren wir am Badesee, wo wir viel Spaß mit den 
Sprungbrettern hatten und Volleyball gespielt haben. 
Kurz vor Zehn Uhr sind wir nochmal schnell zum Rewe gefahren, um für Yaroslav 
Freunde billig Rittersport Schokolade und Haribo Gummibärchen zu kaufen. Am 
Sonntag hatten wir leider nicht mehr viel Zeit, da wir bis Zehn Uhr ausgeschlafen haben 
und danach noch packen und essen mussten. Dann sind wir direkt zum LGH gefahren 
und haben uns noch kurz das Kloster Lorch angeschaut. 
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